
 

Aus der Schule geplaudert... 
  

Gute Noten für Kindergarten und Primarschule 
 
Im Februar dieses Jahres führte die Schule 
Lausen eine Elternbefragung durch. Diese 
"Gesamtschulrecherche" ist Teil unserer Be-
mühungen um Qualitäts-Entwicklung und ist in 
ähnlicher Art bereits 1998, 2003 und 2009 erfolgt. 
Nach den herausfordernden Umstellungen im 
Zusammenhang mit "HarmoS" schien es uns nun 
angezeigt, die Aussensicht der Elternschaft wieder 
abzufragen. In diesem Jahr wandten wir uns 
deshalb mit insgesamt 14 Fragen auch an den Kindergarten und die Eltern der 7.-KlässlerInnen, deren 
Kinder im ersten Jahrgangszug nach sechs Primarschuljahren an die Sekundarschule Liestal wechselten. 
Während ein Teil der Fragestellungen unverändert blieb, um Vergleichbarkeit mit früheren Rückmeldungen 
zu ermöglichen, zielten andere Fragen auf aktuelle Entwicklungsschwerpunkte ab.  
 
  

Insgesamt zeichnen die Ergebnisse bei einer 
Rücklaufquote von 73% ein sehr erfreuliches 
Bild unserer Schule, zumal der Durchschnitt 
der Antworten im positiven Bereich 95% be-
trägt. Gegenüber der letzten Befragung 
konnte sogar eine Steigerung festgestellt 
werden, dies auch mit einer leichten Ver-
schiebung vom Plus- in den Doppelplus-
Bereich.    
Die Arbeit unserer Lehrpersonen scheint 
demnach zu einer allgemein grossen Schul-
zufriedenheit der Eltern zu führen: 
Der Löwenanteil unserer Kinder kommt ger-
ne zur Schule und wird in guter Zusammen-
arbeit mit dem Elternhaus sinnvoll und auch 
im Hinblick auf die Folgestufe gut gefordert 
und gefördert. Da auch der Schulführung ein 
gutes Zeugnis ausgestellt wurde, sehen wir 
uns in unseren Bemühungen um Schulkultur 
und Qualitätsentwicklung weitgehend bestä-
tigt. Für Kollegium und Schulleitung ist die-
ses positive Feedback ein Ansporn, sich 
auch weiterhin für eine "gute Schule Lausen" 
einzusetzen. 

 
 

Allen Eltern, die uns den ausgefüllten Fragebogen termingerecht zurückgesandt haben, möchten 
wir an dieser Stelle herzlich für ihre Mithilfe danken. 

 

Eine vollständige Auswertung mit Kommentar (24 Seiten) kann unter www.schule-lausen.ch eingesehen 
werden. 
  
Kollegium und Schulleitung 



Die nuss- und erdnussfreie Schule ist gut unterwegs... 
 
Seit August 2016 ist das Lausener Schulareal "nuss- und 
erdnussfrei", um die Integration zweier hochallergischer Kinder im 
Kindergarten Bettenach zu ermöglichen. Diese leiden an einer 
lebensbedrohlichen Anaphylaxie, welche aufgrund der 
Inhalationsgefahr diese hochschwellige Massnahme nötig machte. 
Die Postulation der Nussfreiheit traf im Vorfeld auf Unverständnis 
und Ablehnung scheinbar grosser Bevölkerungskreise und führte 
zu einer kontrovers und leider auch medienwirksam geführten 
Diskussion. Das von der Schule postulierte "Nussverbot" hat sich 
aber inzwischen als im Schulalltag gut handhabbare Selbst-
verständlichkeit etabliert, und bislang musste das vorbereitete 
Notfallszenario glücklicherweise noch nie umgesetzt werden. So 
konnten auch die Festtage der Weihnachtszeit ohne grosse 
Einschränkungen in den Klassen traditionell und unbeschadet 
gefeiert werden. 

 
Das "Nussverbot" war auch Teil der Elternbefragung vom Februar 2017 an der Gesamtschule. Die positi-
ven Rückmeldungen bestätigten auch hier die unterdessen grossmehrheitlich gute  Akzeptanz in der El-
ternschaft: 93.5 % haben eine positive Bewertung abgegeben, wobei die Doppelplus-Angaben rund drei 
mal stärker vertreten sind als die Plus-Bewertungen. 6.7% (also 12 von 177 Rückmeldungen) erachten die 
Vorgaben als nicht gerechtfertigte Einschränkung oder stellen in Kommentaren die medizinische Sinnhaf-
tigkeit in Frage. 
  
An dieser Stelle sei noch einmal betont, dass an der Notwendigkeit dieser Massnahme aufgrund einer ein-
deutigen medizinischen Indikation in unserem speziellen Fall kein Zweifel besteht. Auch wenn bei anderen 
Gegebenheiten z.T. ein niederschwelligerer Umgang möglich und sinnvoll wäre, gibt es bei den in Lausen 
integrierten Kindern hinsichtlich der angestrebten Risikominimierung tatsächlich keine Alternative. 
  
Wir sind uns bewusst, dass mit dem Nussverbot auch gewisse Unannehmlichkeiten verbunden sein kön-
nen, werten diesen Beitrag aller aber nach wie vor als leicht leistbar. Nichtsdestoweniger ist es sowohl der 
Schulleitung, v.a. aber den betroffenen Eltern ein aufrichtiges Anliegen, allen Beteiligten an dieser Stelle 
ein grosses Dankeschön auszusprechen. Mit der solidarischen Sensibilisierung von SchülerInnen, Eltern 
und Lehrpersonen ist es uns gemeinsam gelungen, den unterdessen drei Kindern mit dieser Handicapie-
rung einen unbeschwerten Schulalltag zu ermöglichen.  
Eingeschlossen in diesen Dank ist natürlich auch die Öffentlichkeit; so spürten wir u.a. auch seitens der 
Vereine ein aufmerksames und unkompliziertes Mittragen. 
 
In diesem Sinne 
 
 
 
 


